
Pariser Metro: Eine Frau stirbt, weil ihre Jacke in den Türen des Zuges
stecken geblieben ist
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Der geschockte Fahrer des U-Bahn-Zuges musste von Feuerwehr-Sanitätern
betreut werden.

Eine Frau ist am Samstag, dem 22. April, in der Station Bel-Air der Pariser Metro auf der Linie
6 ums Leben gekommen, wie Franceinfo am Sonntag von der RATP erfuhr. Der Verkehr
wurde in beiden Richtungen zwischen den Stationen Daumesnil und Nation unterbrochen.

Kurz nach 16 Uhr verließ die Frau eilig und im letzten Augenblick eine Bahn, wobei ihre Jacke
eingeklemmt wurde, als sich die automatischen Türen schlossen. Als die U-Bahn wieder
anfuhr, wurde ein Teil ihres Körpers unter den Zug gezogen, das Opfer konnte nicht mehr
gerettet werden und wurde 20 Minuten später von der Feuerwehr für tot erklärt. Die
Staatsanwaltschaft von Paris teilte mit, dass die Frau 45 Jahre alt war.

Die Polizei führte bei dem U-Bahn-Fahrer einen Drogentest durch, der negativ ausfiel. Die
RATP teilte auf Anfrage mit, dass „der schockierte Fahrer von der Feuerwehr betreut wurde“
und dass „die Opferhilfeeinheit sofort an den Unfallort geschickt wurde“. Die Pariser
Staatsanwaltschaft teilte ausserdem mit, dass eine Untersuchung zur Ermittlung der genauen
Todesursache eingeleitet wurde.


